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diesen Vollmachten einen Gebrauch machen wird, der, indem er Besonnenheit 
mit Festigkeit vereinigt, eben so sehr der Würde der Eidgenossenschaft wie ihrer 
geschichtlichen Stellung im europäischen Staatenverband und der Anschauungs­
weise unserer Bevölkerung entspricht.

Der Unterzeichnete kommt daher für heute zu folgenden Anträgen:
1.) Es möge Herr Tourte angewiesen werden, dahin zu wirken, dass die 

Abstimmung in Savoyen nicht überstürzt und so eingerichtet werde, dass das 
gesammte Volk sich in geheimem Scrutinium aussprechen könne, und zwar 
Nordsavoyen auch zu Gunsten der Schweiz, dass ferner das Parlament mit seiner 
Ratification des Vertrags vom 24. Merz nicht eile.

2.) Es sei Herr Kern anzuweisen, dem Herrn v. Thouvenel und je nach Umstän­
den dem Kaiser selber die wachsende Aufregung in der Schweiz vorzustellen und 
zu zeigen, wie sehr schon eine civile Besitznahme der Provinzen Nordsavoyens 
diese Aufregung steigern müsse, wie sehr es daher im Interesse Frankreichs selbst 
liege, einer solchen Aufregung durch Unterlassung einer Handlung vorzubeugen, 
welche ohne reellen Gewinn für Frankreich zu den schwersten und weitführen­
den Verwiklungen führen könnte. Herr Kern soll seine Ansichten über ein 
schweizerisches Commissariat in Savoyen aussprechen.

3.) Seien die Herren Kern, Tourte, de La Rive und Steiger von diesen Verfü­
gungen zu verständigen, und Herr de La Rive auch über die Commissariatsfrage 
zu berathen.

4.) Sei dem Militärdepartement die Einladung zu übermachen, auf alle Even­
tualitäten hin, jedoch unter Vermeidung jeder Provocation, die Streitkräfte des 
Landes in Stand zu stellen und dem Bundesrath allfällige sachbezügliche Vorla­
gen zu machen und Anträge zu stellen.

5.) Sei das Justiz- und Polizeidepartement einzuladen, über die Volksstim­
mung in der Schweiz möglichst zuversichtliche Erkundigungen einzuziehen.5

5. Dans la séance du Conseil fédéral du 9 avril 1860, Es sind diese Anträge in Minderheit geblie­
ben, dagegen beschlossen worden: es sei den Gesandtschaften der Mächte konfidentiell in einer 
Verbalnote mitzutheilen, dass Frankreich an keiner Konferenz Theil nehme, bis es in den Besiz 
von Savoyen gelangt sein werde, wesshalb dringend daraufhingewirkt werden möchte, dass die 
Konferenz beförderlichst zusammentrete. (E  1004 1 /N ° 1712).
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Notes du Président de la Confédération, F. Frey-Hérosé

No  Bern, 7. April 1860

Diesen Morgen besuchte mich Herr Harris und eröffnete mir, er habe soeben 
eine telegraphische Depesche von Lord John Russell erhalten, dahingehend: es 
werde berichtet, dass Herr Kern dem Baron v. Thouvenel Eröffnungen gemacht 
habe, welche darauf deuten, dass die Schweiz die Nichterrichtung von Festungen
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u. s. f. in Nordsavoyen verlange. Sobald dergleichen direkte Verhandlungen mit 
Frankreich statt finden, so erkläre England, dass es mit dieser Angelegenheit 
nichts mehr zu thun habe und sich vollständig zurükziehe. Ich erklärte Herrn Har­
ris, dass dieser Bericht auf einem Missverständnis beruhen müsse und Herr Kern 
keinerlei Negotiationen mit Thouvenel betreibe, dass wohl dieser Herr Minister 
Herrn Kern eine gewisse Insinuation gemacht habe, dahin gehend, die Schweiz 
dürfte ihr Interesse besser wahren, wenn sie statt zu protestiren sich über die 
Punkte ins Reine setzen würde, welche sie etwa von Frankreich als Garantie für 
die Handhabung der Neutralität Savoyens verlangen könnte, wie z. B. Verpflich­
tung, keine Garnisonen in diesen Provinzen zu halten, keine Festungswerke zu 
errichten, keine bewaffneten Schiffe auf dem See laufen zu lassen, Zollerleichte­
rungen zu begehren. Aber diese Eröffnung sei rein suggestiver Natur gewesen 
und von Herrn Kern in keiner Weise aufgenommen worden. Herr Kern habe kei­
nerlei Instruktionen, um zu unterhandeln, und nachdem die Eidgenossenschaft 
an die Mächte appelirt habe, liege es auch nicht in ihrer Stellung, geheime Unter­
handlungen mit Frankreich zu führen. Wir wünschen vor Allem einen baldigen 
Zusammentritt der Conferenz und Festhaltung des Status quo in der Zwischen­
zeit; das obgewaltete Missverständnis möchte er berichtigen, was zu thun er ver­
sprach.

Ich theilte ihm sodann die Erklärungen Thouvenels mit, namentlich in Bezug 
auf die eventuelle civile Besitznahme Savoyens, um zu zeigen, wie sehr ein beför­
derliches Einschreiten nöthig sei.

Es sollte nach meiner Ansicht Herrn Kern sowie Herrn de La Rive von dieser 
Sache Kenntnis gegeben und Herr Kern eingeladen werden, Lord Cowley genau 
ins Klaare zu setzen, und sich überhaupt mit diesen unsern besten Freunden über 
die vorzunehmenden Schritte confidentiel und so weit der Lord dazu Hand biete, 
ins Vernehmen zu setzen.
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Le Conseil fédéral aux Puissances signataires des traités de Vienne1

N  Berne, 11 avril 1860

D’après des rapports concordants et dignes de foi la votation sur l’annexion de 
la Savoie à la France a été fixée au 22 Avril prochain. La question doit être posée 
comme suit: Annexion à la France, oui ou non; la votation aura lieu par com­
munes.

Le Conseil fédéral suisse ne saurait accepter en silence la nouvelle phase dans 
laquelle l’affaire pendante doit entrer. Il a déjà eu l’honneur d’exposer dans la 
Note circulaire du 19 Mars2 à quel point de vue il croit devoir apprécier en général

1. Adressée à l ’Autriche, laFrance, la Grande-Bretagne, la Prusse, laRussie, l ’Espagne, lePor-  
tugal, la Sardaigne et la Suède.
2. Publiée dans FF 1 8 6 0 ,1, p. 4 8 5 - 4 9 1 .
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